Meine Haltung, Einstellung und mein Verhalten

· Ich bin mir bewusst, dass ich als Frau oder Mann eine Vorbildfunktion wahrnehme und in dieser Rolle von Frauen und Männern wahrgenommen werde.
· Ich behandle Frauen und Männer gleichwertig.

· Ich beachte, dass Frauen und Männer unterschiedliche Empfindungen und Wahrnehmungen haben.

· Ich bin mir bewusst, dass ich Frau bzw. Mann bin.

· Ich traue Frauen und Männer in gleicher Weise die anstehenden Aufgaben zu.

· Ich nehme Frauen und Männer mit ihren Einstellungen und ihrem (Sozial-) Verhalten, die sich durch ihre eigene Sozialisation herausgebildet haben an. 
· In meinem beruflichen Umfeld gebe ich mich mit meinen Einstellungen zu erkennen und löse dadurch Lernprozesse in Bezug auf Identifikation oder Abgrenzung aus.

· Ich beziehe gegen sexistisches, rassistisches, diskriminierendes und gewalttätiges verbales und nonverbales Verhalten aktiv Stellung.

· Ich rede in einer Sprache, die beide Geschlechter in gleicher Weise anspricht.

· Bei der Gestaltung von Wochenplänen, Projekten und Veranstaltungen habe ich die unterschiedlichen Erlebnis- und Erfahrungsweisen von Frauen und Männer im Blick.

· Ich achte darauf, welche unterschiedlichen Rollen Frauen und Männer leben. 
· Ich versuche, geschlechtstypisches Verhalten und Entwicklungsunterschiede bei Frauen und Männer zu entdecken und reagiere sowohl auf der Inhalts- als auch auf der Beziehungsebene darauf.

· Ich nehme wahr, wie Frauen und Männer Kontakt zum eigenen und zum anderen Geschlecht aufnehmen und achte darauf, welchen Umgang, welche Themen, Haltung, Wertigkeit und Wertschätzung sie dabei auf das eigene und auf das andere Geschlecht bezogen praktizieren.

· Ich registriere, wie Frauen und Männer Kontakt zu mir aufnehmen. Ich mache mir meine Reaktionen darauf bewusst und reflektiere unter Beachtung meiner Gefühle, wie ich mich dazu verhalte.

· Mir ist bewusst, dass Frauen und Männer mich als Frau bzw. Mann in einer Vorbildrolle sehen, die für sie bei der Findung ihrer Geschlechtsrolle Bedeutung hat.

· Ich nehme bei der Vorbereitung und Durchführung von Aktivitäten Frauen und Männer gesondert in den Blick. 
· Bei der Auswahl von Themen, Medien, Materialien und Methoden berücksichtige ich, dass sie Frauen und Männer gleichermaßen gerecht werden und dass sie z. B. in Sprache und Bild beide Geschlechter ansprechen.

· Ich schließe nicht von vornherein Themen, Medien, Materialien und Methoden aufgrund von vermutetem Rollenverhalten aus, sondern mache Angebote, die ein erweitertes Rollenverhalten ermöglichen.

· Ich spreche in meinen Mitteilungen beide Geschlechter an oder ich entscheide mich bewusst für ein geschlechtsspezifisches Angebot.

· Ich beteilige bei der Auswahl und Gestaltung der Räumlichkeiten und achte auf ihre geschlechtsspezifischen Bedürfnisse.

· Ich achte auf gleichwertige Verteilung von Aufmerksamkeit, Lob und Tadel und unterstütze auch geschlechtsuntypisches Verhalten.

· Abhängig vom Thema arbeite ich in geschlechtshomogenen und geschlechtsheterogenen Arbeitsgruppen.

· In den Teambesprechungen wird regelmäßig die Geschlechterdimension reflektiert.
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